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Konferenz CCT 2009 – Ein Rückblick

Vom 18. bis 21. Mai 2009 fanden in Dresden die Doppelkonferenz „4th International 
Conference on Clean Coal Technologies” und „3rd International Freiberg Conference on 
IGCC & XtL Technologies“ unter dem Namen CCT 2009 statt. Veranstalter waren das Clean 
Coal Centre der Internationalen Energieagentur ( IEA), das Forschungszentrum Jülich und 
die TU Bergakademie Freiberg. Im Forschungszentrum Jülich haben hier das Institut für 
Energieforschung IEF–STE und der Projektträger Jülich mitgewirkt. Schirmherr war das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi). Unterstützt wurden die Veranstalter 
durch die TU Dresden, Sponsoren waren Vattenfall, der Freistaat Sachsen, RWE, Siemens 
und die VGB PowerTech.

Im Mittelpunkt der Doppelkonferenz standen die Entwicklungen neuer Technologien zur 
CO²-emissionsarmen Verwendung von Kohle und Gas. Nobuo Tanaka, Exekutivdirektor 
der Internationalen Energieagentur (IEA), unterstrich die Bedeutung der CO²-Abscheidung 
und Speicherung (CCS) als eine unverzichtbare Option der zukünftigen Energieversorgung 
gerade vor dem Hintergrund der aktuellen klimapolitischen Herausforderungen. Deutsch-
land setzt auf einen ausgewogenen Energiemix und neben dem Ausbau der erneuerbaren 
Energien auch auf den Energieträger Kohle zur Stromerzeugung, so Detlef Dauke, Abtei-
lungsleiter für Energiepolitik im BMWi. Weltweit basiert die Stromerzeugung zu rund 40% 
auf Kohle. In Deutschland ist der Anteil mit 44% etwas größer. Rechnet man Gas und Öl 
hinzu, so beträgt der Anteil fossiler Energieträger in Deutschland 58%. Rund ein Drittel 
der Kraftwerke muss in den nächsten Jahren durch modernere und CO²-emissionsarme 
Anlagen ersetzt werden. Heinz Hilbrecht, Direktor in der Generaldirektion „Energie und 
Verkehr“ (DG TREN) bei der Europäischen Kommission, stellte den Weg zum zukunftsfähi-
gen Kohlekraftwerk unter Verwendung der CCS-Technologie und seine Bedeutung für ein 
sicheres und zuverlässiges europäisches Energiesystem dar.
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Fast 400 Experten aus über 30 Ländern, darunter viele Schwellenländer wie China,  
Brasilien, Südafrika und Mexiko, haben die Konferenz zu einem intensiven Erfahrungsaus-
tausch über neueste technische Entwicklungsrichtungen und zur Bildung von Netzwerken für  
zukünftige Kooperationen genutzt. Aus rund 150 Vorträgen ging hervor, dass die An-
strengungen zur Entwicklung sauberer Kohletechnologien weltweit ein breites Spektrum  
abdecken und ein wachsender Fokus auf CCS-Technologien zu verzeichnen ist. Viele  
Länder haben ihre Förderanstrengungen verstärkt. Deutschland nimmt aufgrund der ansäs-
sigen Industrie (Betreiber und Hersteller von Kraftwerken und Kraftwerkskomponenten) eine 
Schlüsselrolle ein. 

Die Konferenz diente der Darstellung und Diskussion der aktuell diskutierten Varianten 
sauberer Kohletechnologien. Themenblöcke - in den bis zu 4 parallelen Sitzungen - waren 
innovative Vergasungsverfahren, die IGCC-Technologie, CO²-Abscheideverfahren und 
die Oxyfueltechnologie. Zusätzlich wurden fortschrittliche Gasreinigungsverfahren sowie 
Fortschritte in der CFD-Modellierung diskutiert. Ergänzt wurden die technischen Vorträge 
um Darstellungen nationaler oder regionaler Forschungs- und Entwicklungs- oder Demons-
trationsprogramme. In zahlreichen Vorträgen wurden die Ergebnisse von COORETEC- 
Projekten vorgestellt. 

Besonderes Interesse galt den Vorträgen im Plenum. John Gale vom „Greenhouse Gas 
R&D Programme“, einem Gremium der IEA, ging auf die Herausforderungen bei der geo-
logischen Speicherung von CO² ein. Aus Sicht der Kraftwerksbetreiber und Hersteller  
berichteten Dr. Nicolas Vortmeyer (Siemens Energy) und Dr. Johannes Heithoff (RWE  
Power) über Strategien zur Umsetzung CO²-emissionsarmer Technologien und CCS.  
Prof. Lorenz Singheiser vom Forschungszentrum Jülich hob in seinem Vortrag die Bedeutung 
der Werkstoffforschung und -qualifizierung für verschiedene Kraftwerksanwendungen her-
vor. Die umfangreichen analytischen Arbeiten der IEA zu Trends und Entwicklungsrichtun-
gen in Forschung und Entwicklung wurden von Antonio Pflüger vorgestellt. 

Dr. John Topper, Geschäftsführender Direktor des IEA – Clean Coal Centre, ging in seinem 
Resumée darauf ein, dass die Konferenz konkrete Wege zum CO²-emissionsarmen Kraft-
werk aufgezeigt habe und wesentlich konkretere Pläne zur Errichtung von Demonstrations-
kraftwerken dargestellt worden seien als während der Vorgängerkonferenz in Sardinien. 
Er dankte allen Beteiligten, den Organisatoren und Sponsoren für ihr Engagement und 
kündigte die nächste Konferenz CCT 2011 an, die vom „Instituto de Carboquimica“ in 
Zaragoza (Spanien) durchgeführt wird.

Während der Konferenz konnten die Teilnehmer die von Vattenfall betriebene Pilotanlage 
am Standort „Schwarze Pumpe“ besichtigen. Die im Sommer 2008 in Betrieb genommene 
Anlage dient der Untersuchung der Oxyfueltechnologie und besitzt eine thermische Leis-
tung von 30 MW. Auch die Möglichkeit eines Besuches der TU Bergakademie Freiberg und 
der TU Dresden wurde rege genutzt. Großen Zuspruch bei den Konferenzteilnehmern fand 
das für die Konferenzteilnehmer veranstaltete Konzert in der Dresdner Frauenkirche.
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